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Spitzenleistungen an der WM
In Barcelona misst sich derzeit
die Weltspitze aller Schwimm-
sportarten an den Weltmeister-
schaften. Matilda Wunderlin,
ehemalige Flöser Synchron-
schwimmerin, vertrat die
Schweiz und überzeugte mit
tollen Resultaten.

Von Michelle Weder

Synchronschwimmen. – Seit Jahren
waren die Schweizer Synchron-
schwimmerinnen nicht mehr an einem
WM-Final vertreten, doch dieses Jahr
in Barcelona gelang es gleich mehrere
Male. Zusammen mit ihren Team -
kolleginnen erkämpfte Wunderlin, die
vor gut einem Monat die  Matura an
der Schaaner Sportschule bestanden
hat, in den Team-Free- und Free-Com-
bination-Vorläufen den zwölften Rang
und sicherte sich zwei Finalqualifika-
tionen.

Überzeugende Final-Darbietungen
In beiden Events vermochten die
Schweizerinnen im Final die Leistung
nochmals zu steigern. Sie überzeugten
mit Eleganz, Kraft und Präzision und
konnten sich im Team Free und in der
Free Combination um jeweils einen
Rang verbessern. Die Nationalmann-
schaftstrainerin Olga Pylypchuk ist

überwältigt von den Erfolgen ihrer
Athletinnen: «Grossartig, grossartig!
Die Mädels haben die Erwartungen
übertroffen und uns alle überrascht.
Ich bin unglaublich stolz auf meine
Mannschaft.» Auch das Olympia-
 Duett von London, Anja Nyffeler und
Pamela Fischer, überraschte mit dem

Finaleinzug. Vor einem Jahr in London
noch auf Rang 20, konnte das Schwei-
zer Duett acht Plätze gewinnen und
beendete den Finaldurchgang auf
dem zwölften Rang. Die Russinnen
dominierten erwartungsgemäss alle
Events und gewannen sämtliche Gold-
medaillen.

Daumen hoch: Die Schweizer Synchronschwimmerinnen – Matilda Wunderlin ist
in der ersten Reihe die Zweite von rechts – zeigten an den Weltmeisterschaften
in Barcelona starke Leistungen.

Werdenberger siegen im
Dreistellungs-Wettkampf 
Das Werdenberger Schützen-
team zeigte am dezentral
 stattfindenden Kantonalmatch
gute Leistungen.

Schiessen. – Im Dreistellungs-Wett-
kampf der Sportgewehre (je 20 Schüsse
stehend, kniend und liegend) er-
kämpfte sich die Gruppe Werdenberg I
mit der Schützin Marina Schnider
und den Schützen Jan Kressig und
 Roger Lenherr den Sieg. Auch im
 Liegend-Match (60 Schüsse liegend)
erreichte die gleiche Gruppe den Sieg,
wobei Schnider mit ausgezeichneten
596 Punkten auch das Einzel-Höchst-
resultat schoss.

In der Kategorie Standard-Gewehr
2-stellig (je 30 Schüsse liegend und
kniend) erreichten die Werdenberger
Matcheure die Ränge drei (Fritz
 Freuler/Serge Looser/Jan Kressig) und
vier (Patrik und Roger Lenherr/Andi
Scherrer). Bei den Ordonnanz-Ge-
wehren 2-stellig (je 30 Schüsse lie-
gend und kniend) resultierten die
Ränge zwei (Florian Vetsch/Josef 
und  Monika Lenherr) und fünf 
(René  Kaiser/Patrik Lenherr/Hans-
peter  Utzinger) und im Liegendmatch
dieser Kategorie reichte es für den
dritten Platz (René Kaiser/Patrik und
Roger Lenherr) und den vierten Rang
(Florian Vetsch/Hanspeter Utzinger/
Josef Lenherr). (pd)

Zehn Eidgenossen auf dem Ricken
Schwingerkönig Nöldi Forrer
und sämtliche aktiven Eid -
genossen des NOS-Verbandes
werden dem Bergfest auf dem
Ricken den Stempel auf -
drücken. Mit dem Bachtel heute
Samstag und demRicken morgen 
Sonntag soll der Zwei tage-
Rhythmus eines Eidgenössischen
simuliert werden. 

Von Emil Bürer

Schwingen. – Gemeldet sind deshalb
alle für Burgdorf selektionierten
Schwinger mit den zehn aktiven Eid-
genossen des NOS-Verbandes. Es darf
also ein hohes Niveau im Sägemehl 
erwartet werden.

Eidgenossen in Pole-Position
Der Toggenburger Nöldi Forrer gilt
trotz Taucher am Weissenstein-
Schwinget vor zwei Wochen wohl als
Hauptfavorit. Forrer ist der einzige
Schwinger, der heuer zwei grosse
Teilverbandsfeste gewonnen hat. Mit
 einem Sieg könnte er mit dem neunten
Titel alleiniger Rekordhalter in der
Siegerliste des Traditionsfestes auf
dem Ricken werden. Umso mehr, als
er mit den Eidgenossen Urban Götte,
AndyBüsser undJakobRoth auf bären-
starke Unterstützung aus seinem Tog-
genburger Verband rechnen darf. Einer
der wägsten Herausforderer dürfte der
Appenzeller Michael Bless werden.

Das Bündner Trio Edi Philipp, Beat
Clopath und Mike Peng und der Thur-
gauer Beni Notz sorgen ebenfalls für
beste Schwingerkost. Ob Routinier
Stefan Burkhalter bis zum Ricken
wieder fit ist, wird sich weisen.

In Lauerstellung
Hinter der Eidgenossen-Armada steht

eine ganze Reihe von Aktiven bereit,
um von Ausrutschern der Elite zu pro-
fitieren. Man denkt da vor allem an die
Appenzeller Marcel Kuster, Markus
Schläpfer und Raphael Zwyssig. Fabian
Kindlimann und Andreas Gwerder
führen die Zürcher an, und aus Thur-
gauer Sicht ist man gespannt auf Tobias
Krähenbühl und die Gebrüder Mario

und Dominic Schneider. Die Glarner
entsenden Peter Horner und den auf-
strebenden Roger Rychen. 

14 Rheintal-Oberländer
Leider ohne ihre beiden Bannerträger
Bruno Fäh und Titelverteidiger Martin
Glaus müssen die gastgebenden Rap-
perswiler auskommen. 
Das Aufgebot der Rheintal-Ober-

länder umfasst 14 Schwinger, ange-
führt von den beiden Melsern Ruedi
Eugster und Fredi Kohler. Zu den
Kranzgewinnern dieser Saison kön-
nen sich auch Edi Bernold und Reto
Bleiker (beide SK Mels) sowie Beda
Coray vom Schwingklub Mittelrhein-
tal zählen. 
Gespannt darf man aber auch auf

den «eigenen» Nachwuchs sein. Ein
solches Nichtkranzfest ist eine aus -
gezeichnete Gelegenheit, wertvolle
Erfahrungen zu sammeln und sich für
weitere Aufgaben zu empfehlen. Dies
haben vor allem Christian Bernold
und Marco Good schon mehrfach
 bewiesen, beide waren diese Saison
mehrmals nahe an ihrem ersten
Kranzgewinn. 

Anschwingen um 8.15 Uhr
Das Anschwingen ist morgen Sonntag
auf 8.15 Uhr angesetzt. Wie immer
auf dem Ricken werden die Zwei-
kämpfe im Sägemehl von viel Folklore
und bodenständigem Brauchtum be-
gleitet. Ein Begriff ist auch das noch
immer auf dem Platz gekochte Ricken-
menü «Suppe mit Spatz».

St.Gallen sucht die richtige Mischung
Mit straffer Defensive und 
mutigem Spiel nach vorne 
will St.-Gallen-Trainer Jeff 
Saibene heute um 19.45 Uhr
den FC Basel in der AFG Arena
empfangen. Gut 13000 Tickets
sind verkauft.

Fussball. – «Alles ist möglich.» Es ist
zweifellos eine Fussball-Floskel, die
Jeff Saibene, der Trainer des FC
St.Gallen, vor dem heutigen Heim-
spiel gegen den FC Basel benutzt. Sie
trifft aber die Situation besser als auch
schon. 

Die Partien zwischen dem FC
St.Gallen und dem FC Basel waren in
den vergangenen Jahren sehr oft aus-
geglichen und hart umkämpft. «Die
Spiele waren immer spannend – das
erwarte ich auch diesmal», blickt
 Saibene voraus. Das erwarten offen-
sichtlich auch die Zuschauer: Bis ges-
tern Abend waren gut 13000 Tickets
für das Spiel verkauft.

Ähnliche Aufstellung wie in Sion
Auch diesmal wolle sich der FC
St. Gallen gegen Basel «nicht ver -
stecken», sagt Saibene. Mit der Moral,
die man vergangene Woche im Wallis

habe tanken können, wolle man das
eigene Spiel aufziehen. Klar sei die
richtige Mischung gefragt: Gegen
schnelle Spieler wie Mohamed Salah
sei eine gut organisierte Defensive
wichtig, sagte Saibene.
St.Gallen werde mit einer ähn lichen

Aufstellung wie beim ersten Saison -
sieg vor Wochenfrist im Wallis be -
ginnen. Das Mittelfeld mit Sébastien
Wüthrich, Dejan Janjatovic, Marco
Mathys und Kristian Nushi sowie
 Stéphane Nater – er spielt im defen -
siven Mittelfeld – dürfte gesetzt sein.
Für den angeschlagenen Alhassane
Keita könnte im Sturm gegen Basel

Goran Karanovic von Beginn weg
spielen.

Andrist oder Degen für Stocker
Nicht dabei sein werden Matias
 Vitkieviez wegen einer Adduktoren-
verletzung sowie Dzengis Cavusevic,
der sich im Wallis am Knie verletzt
hat. Sein im vergangenen Jahr geris-
senes Kreuzband sei aber unversehrt,
hiess es gestern. Basel wird ohne den
gesperrten Valentin Stocker antreten.
Ersetzt wird er voraussichtlich von
DavidDegen oderStephan Andrist.Für
Marco Streller könnte Raul Bobadilla
von Anfang weg spielen. (rst)

«Ostschweizer» Derby für Vaduz in Wil

Skisprungnachwuchs
trotzte der Hitze
Skispringen. – Im Trainingslager des
Skisprung-Nachwuchses der Schweiz
in Villach (Österreich) zeigten mit
Markus Bollhalder und Luca Egloff
zwei OSSV-Athleten bei hochsom-
merlichen Temperaturen gute Leistun-
gen. Neun Athleten des OSSV waren
im Tross der über 100 Nachwuchs-
springer und Betreuer dabei. 
Am späteren Montagnachmittag

reichte es bereits für eine erste Trai-
ningseinheit auf die Sprungschanze.
Nach dem Abendessen wurden alle
durch Marc Völz und Berni Schödler
von Swiss-Ski begrüsst, die allen teil-
nehmenden Athleten eine persön liche
Startnummer als Erinnerung abgaben.
Am zweiten Tag folgten  weitere Trai-
ningseinheiten auf der Schanze, eben-
so am Morgen des dritten Tages. Nach
dem Mittagessen wurde dann als
Highlight ein Wettkampf der Helvetia-
Nordic-Trophy durchgeführt –mit Ski-
sprung und anschliessend Inline-Ska-
ting mit Start nach der Gunderson-
Methode. Markus Bollhalder wurde
in der Kategorie U16 (K90-Meter-
Schanze) guter Dritter – beachtlich, da
es seine ersten Sprünge auf der K90
waren.LucaEgloffverpasste dasPodest
nur um 11⁄2 Punkte. An den folgenden
Tagen wurden vier weitere Trainings-
einheiten durchgeführt. (pd)

Hauptprobe fürs Eidgenössische: Nöldi Forrer (links) und Michael Bless sind
heute auf dem Bachtel und morgen auf dem Ricken die Favoriten. Bild Emil Bürer

Gratis an Länderspiel
gegen Kroatien
Vaduz. –Der W&O verschenkt je zwei-
mal zwei Tickets für das Uefa-
U21-EM-Qualifikationsspiel Liechten-
stein gegen Kroatien sowie für das
Freundschaftsländerspiel Liechten-
stein–Kroatien. Das U21-Spiel findet
am Dienstag, 13.August, um 17 Uhr
im Rheinpark Stadion in Vaduz statt,
das Freundschaftsländerspiel am Mitt-
woch, 14.August, um 20.15 Uhr am
selben Ort. 
Wer Tickets gewinnen möchte, ruft

amMontag,5.August,um punkt14Uhr
auf die Telefonnummer 079 218 11 09
an. Die Tickets sind für Sitzplätze auf
der Haupttribüne und werden für die
Gewinner beim Ticketterminal des
Rheinpark Stadions Vaduz am Schalter
«Reservierte Tickets» hinterlegt. Für
das Spiel vom 13.August mit Beginn
um 17 Uhr können sie von 16 bis
17.15 Uhr abgeholt werden und für
das Länderspiel vom 14.August mit
Beginn um 20.15 Uhr von 18.45 bis
20.15 Uhr. (wo)

Fussball. – Am Sonntag um 16 Uhr
trifft der FC Vaduz im «Ostschweizer»
Derby auf den FC Wil. Auch wenn die
Tabellenlage dies nicht so ausdrückt,
ist es ein Spitzenkampf. Wil hat ein
Spiel weniger ausgetragen, als die an-
deren Spitzenclubs und liegt deshalb
nur auf dem 7. Rang, nach Verlust-
punkten allerdings auf Rang 3. Vaduz
liegt sogar punktgleich mit Lugano an

der Tabellenspitze. Man darf also ein
hartumkämpftes Derby erwarten.
Die Residenzler können nur dann

mit einem Punktezuwachs rechnen,
wenn sie während 90 Minuten hoch-
konzentriert zu Werke gehen – nicht
nur phasenweise wie im letzten Spiel
gegen Schaffhausen. Bei einer Nieder-
lage könnte der Gegner zu den Vadu-
zern aufschliessen. (ht)


